
beim Sägen von Metall ge-
macht. Heute arbeiten über 450 Mit-
arbeiter am Standort Spangenberg sowie 
62 autorisierte Vertretungen weltweit 
am Unternehmenserfolg mit, Bild 2. Das 
Tochterunternehmen Wikus-SAW in den 
USA ist dabei eng mit der Zentrale in 
Spangenberg vernetzt. 

Doch für eine gesicherte Zukunft und 
den Ausbau der Marktstellung sind 
nicht nur innovative Produktideen ge-
fragt. Der Wettbewerbsdruck nimmt ste-
tig zu, immer ähnlicher werden die Pro-
dukte. Hier kann nur ein engagierter 
und nachhaltiger Service den Kunden 
überzeugen. 

Voraussetzung dafür sind reibungslos 
funktionierende interne Prozesse sowie 
eine moderne IT (Informationstechnolo-
gie)-Umgebung. Für zentrale EDV-An-
wendungen kommt seit Jahren eine „iSe-
ries“ (AS/400) Modell 720 beziehungs-
weise 810 von IBM zum Einsatz. Die ak-
tuelle Konfiguration umfasst folgende 
technische Daten:  
– iSeries Modell 810 mit dem Betriebs-

system OS/400 V5R2; 
– 5 GB Arbeitsspeicher sowie 
– 500 GB Festplattenkapazität im Netz-

werk mit 100 Mbit/s, zum Teil 1 Gbit/s. 
Insgesamt werden etwa 90 PCs verwen-
det, 80 davon sind Bildschirmarbeits-
plätze mit Zugriff auf eine Datenbank. 

iSeries-Daten für 
PC-Server-Lösungen 

Damit entscheidungsrelevante Infor-
mationen basierend auf den operationa-
len Anwendungen rasch zur Verfügung 
stehen, plante man bei Wikus bereits im 
Jahr 2000 die Einführung eines Business-
Informations-Systems mit umfangrei-
chen Reporting-Möglichkeiten und flexi-
blem Output-Management. Unerlässlich 
dafür ist der ungehinderte Zugriff auf 
Daten aus dem ERP (Enterprise Resource 
Planning)-System („Intentia Movex“) mit 
der iSeries für die neuen verarbeitenden 
Systeme auf PC-Server-Basis („Cognos 
Impromptu“, „Microsoft Access“, „Micro-
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Die Wikus-Sägenfabrik in Spangen-
berg nahe Kassel liefert Sägebänder 

für den Industriebedarf. Hauptabneh-
mer dieser Präzisionswerkzeuge, Bild 1, 
sind in den Bereichen Stahlerzeugung, 
Stahlhandel, Maschinenbau, Automobil-
industrie, Luft- und Raumfahrt, Bau-
gewerbe und so weiter zu finden. Der 
technische Geschäftsführer, Dr. Jörg Kull-
mann, bezeichnet seinen Markt so: „Wi-
kus-Sägebänder sind überall dort im 
Einsatz, wo aus einem Teil zwei werden 
sollen.“ 

Innovative Sägeband-Geometrien und 
hohe Qualität haben das Familienunter-
nehmen Wikus seit der Gründung im 
Jahr 1958 zu einem der Weltmarktführer 

Jederzeit funktionierende Informationsverarbeitung wird auch 
im Mittelstand zunehmend wichtiger für die Unternehmen. 
Heute ist die schnelle Datenauswertung für die jeweilige Auf-
gabenstellung ein wesentlicher Faktor, um entscheidungs-
relevante Informationen verfügbar zu machen. Und auch der 
Kunde versteht unter einem „guten Service“ stets schnelle 
Reaktions zeiten der Lieferanten. 

Bild 1 

Die Wellen schlagen hoch im industriellen 
Umfeld: International aufgestellte Fertigungs-
unternehmen, beispielsweise die Wikus-
Sägenfabrik, benötigen passende IT (Informa-
tionstechnologie)-Lösungen, um am Markt 
bestehen zu können. 

Bild 2 

Der Sägen-Hersteller hat zahlreiche Vertretungen im In- und Ausland. Das Tochter-
unternehmen in den USA beispielsweise ist eng mit der Zentrale in Spangenberg 
vernetzt. Bild (2): Wikus 

ERP-Daten in Echtzeit analysieren 

Business-Informationssystem bei 
inter nationalem Sägenhersteller 



soft SQL Server 2000“ sowie 
„Stream serve“). 

Mit Partnern wie IBM und der 
Intentia Deutschland GmbH 
ging Wikus die Lösung an. Da-
für kamen zunächst die „Bord-
mittel“ zum Einsatz: OS-400 
Query für direkte Abfragen und 
IBM Client-Access für die Da-
tenzugriffe aus den neuen PC-
Anwendungen. Dieser Ansatz 
wurde sinnvollerweise gewählt, 
denn der direkte Zugriff auf die 
AS/400-Daten gibt die Sicher-
heit, dass 
a) der Zugriff direkt auf die Original-

daten erfolgt (das schließt Übertra-
gungsfehler aus) und 

b) jederzeit die aktuellen Daten vollstän-
dig zur Verfügung stehen. 

Beim direkten Zugriff auf die AS/400-Da-
ten über den ODBC (Open Database 
Connectivity)-Treiber aus PC-Anwen-
dungen zeigten sich jedoch erhebliche 
Performance-Probleme. Die Folge: lange 
Wartezeiten und „lange Gesichter“. Die 
Abfragen dauerten 15 Sekunden und 
länger; in Einzelfällen vergingen bis zu 
45 Minuten, bevor die Anwender das Er-
gebnis vor sich sahen – für effizientes 
Arbeiten ein völlig unzumutbarer Zu-
stand. 

Dass mit solchen Abfragen auch er-
hebliche Belastungen der iSeries ver-
bunden sind, machte sich auch für die 
direkt auf der AS/400 arbeitenden ERP-
Anwender in Form deutlicher Wartezei-
ten beim Bildschirmwechsel bemerkbar. 
Deshalb stand schnell fest: Um die neu-
en PC-Anwendungen sinnvoll einsetzen 
zu können, war ein Umdenken erforder-
lich. 

Sofortige Informationen  
durch Echtzeit-Übertragung 

Getreu der Wikus-Devise: „Mut zu 
neuen Wegen“ suchte die IT-Leitung 
nach Alternativen, um die Last der Ab-
fragen zwischen iSeries und PC-Server 
besser zu verteilen. Die Lösung besteht 
darin, die iSeries-Daten durch Echtzeit-
Replikation fortlaufend aktuell in die 
MS-SQL-Server-Datenbank zu kopieren. 
Die Entscheidung fiel innerhalb von 
zwei Monaten nach der internen Prü-

fung einer zeitlich begrenzten Testver-
sion von „DBMoto“, Bild 3, der Echtzeit-
Datenbankreplikations-Lösung des US-
amerikanischen Herstellers HiT Soft-
ware, Inc., der sich auf Middleware für 
Datenbankintegrationen spezialisiert 
hat. 

Vorteile der Software DBMoto sind un-
ter anderem: 
– Alle relevanten Datenänderungen auf 

der iSeries werden innerhalb von nur 
kurzer Zeit auf die Microsoft-SQL-
 Server-2000-Datenbank automatisch 
übertragen. 

– Keine Beeinträchtigung der AS/400, da 
nur kurzzeitig auf Journale zugegrif-
fen wird und lediglich geringe Daten-
mengen gelesen werden. 

– Trotz großer Datenmengen (die repli-
zierte Datenbank enthält etwa 35 GB 
Daten) entsteht keine nennenswerte 
Netzbelastung, da nur die Änderun-
gen übertragen werden. 

– Der Test hat die Zuverlässigkeit des 
Replikationsprozesses erwiesen. 

– Die Zuverlässigkeit ist jederzeit über-
prüfbar über eine ausführliche Log -
datei, die auch täglich überprüft wird. 

– Komfortable, flexible Einstellmöglich-
keiten für die Replikation. 

Diese Lösung erfüllt die wichtigste gefor-
derte Bedingung: Den Zugriff auf Daten 
aus dem ERP-System auf der iSeries für 
die weiterverarbeitenden Systeme auf 
PC-Servern zu erhalten, ohne den direk-
ten Zugriff auf die AS/400-Daten zu be-
nötigen.  

Die Tests ergaben die Sicherheit, dass 
auch bei der Replikation mit der Soft-
ware DBMoto jederzeit alle Daten zur 
Verfügung stehen. Die geringe Verzöge-
rung im Bereich einer Minute spielt für 
die Auswertung und Weiterverarbeitung 
der Daten keine wesentliche Rolle. Wich-
tig ist, dass die Daten vollständig sind, 
keine doppelten Werte enthalten und 
die Übertragung zuverlässig auto-
matisch durchgeführt wird. 

Weitere wichtige Gründe für diese 
Software-Entscheidung waren die „On-

line-Aktualisierung der Trans-
aktionen auf dem Zielsystem“ 
sowie die „selektive Auswahl 
der Datenbanktabellen“. 
DBMoto zeigte sich als preis-
günstig, zuverlässig und bot 
zum Beispiel bei lesendem und 
schreibendem Zugriff genü-
gend Performance. 

Die komplexen Abfragen auf 
der PC-Seite dauern jetzt zwi-
schen 3 Sekunden und maxi-
mal 30 Sekunden. Die Abläufe 
auf der AS/400 werden in kei-
ner Weise mehr beeinflusst. 

Das ERP-System steht den Anwendern 
jederzeit mit voller Leistung zur Ver-
fügung. 

Software schafft die Basis  
für den weiteren Ausbau 

Erfreut über die erfolgreiche Lösung 
plant man beim Sägenhersteller als 
nächsten Schritt eine CRM (Customer 
Relationship Management)-Lösung, 
ebenfalls auf Basis von MS SQL Server 
2000. Weitere Möglichkeiten sieht das 
Unternehmen bei der Anbindung der in-
ternationalen Werksvertretungen, die 
über ASP (Application Service Provider) 
erfolgen soll.  

Abschließend begründet Michael Möl-
ler, EDV-Leiter bei Wikus, die Wahl der 
Software: „Es gibt auf dem Markt ähn-
liche Produkte, die das Journalizing ent-
sprechend unterstützen und wahr-
scheinlich mit gleicher Funktionalität 
ausgestattet sind. Wir haben uns jedoch 
nach ausgiebigen Tests für HiT Software 
entschieden, da uns das Preis-/Leis-
tungsverhältnis überzeugte. Hier waren 
nicht nur die Lizenzkosten, sondern 
auch die einfache Administrierbarkeit 
ausschlaggebende Kriterien. Die Effi-
zienz des ERP-Systems konnte nochmals 
gesteigert werden, indem wir individuel-
le ergänzende Reports und aktuelle In-
formationen sowie Auswertungen in den 
Fachabteilungen zur Verfügung stellen. 
Standardmäßig war das ERP-System da-
für nicht vorgesehen.“ Helmut Knappe 
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Bild 3 

Die Software „DBMoto“ überzeugt unter anderem mit einem ange-
messenen Preis-/Leistungsverhältnis sowie der einfachen Administrier-
barkeit. Bild: HiT Software
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HiT Software Inc., Horemansstr. 29, 
80636 München, Tel. 089 / 12 16 25-33, 
Fax -34, E-Mail: info.de@hitsw.com,  
Internet: www.hitsw.de 
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Wikus-Sägenfabrik Wilhelm H. Kullmann 
GmbH & Co. KG, Melsunger Str. 30, 
34286 Spangenberg, Tel. 05663 / 500-0, 
Fax -27, E-Mail info@wikus.com,  
Internet: www.wikus.de 

Dr.-Ing. Helmut Knappe ist Country Director Germany and 

Austria bei HiT Software in München. 


